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Die Errichtung einer Handwerksſchule am bieſigen Grte betreffend. 
Mi Genehmigung des Koͤnigl. Miniſteriums für das Gewerbe: und Bauwe⸗ 
tet 7 


richtet worden, welche den Zweck hat, ſolchen Juͤnglingen welche ſich einem Hand: 
werke, insbeſondere aber einem ee .. 
mermann, Brunnen: und Roͤhrenmacher, Mühlenwerkverfertiger, Schleuſen⸗ u. Ca: 
nalbaumeiſter, Steinhauer, Töpfer, Tischler, Schloͤſſer ꝛc.) widmen wollen, Gelegen⸗ 
heit zu geben um fi die für ihren künftigen Beruf erforderlichen Kenntniſſe und 
Fertigkeiten in der Mathematik, in der Naturlehre und Chemie fo wie in der Zei⸗ 
chenkunſt zu erwerben. a 

Der Unterricht in dieſer Schule wird daher zunächft mit Ruͤckſicht auf den 


künftigen Beruf ihrem Zoͤglinge, fo wie mit Ruͤckſicht auf die fuͤr die Prüfung der 


Bauhandwerker beſtehenden geſetzlichen Vorſchriften und Forderungen ertheilt, zus 
gleich aber auch dahin gerichtet werden, daß er als Vorbereitung zu den beigen 
Handwerken welche eine höhere, als die gewohnliche, in den Elementarkenntniſſen 
— guet: Schreibens und Rechnens beſtehende Bildung erfordern, benutzt mens 
den kann. 5 

Zur Aufnahme in dieſe Anſtalt find daher aber auch nur ſolche Züngglinge ge⸗ 
kignet/ welche . i 

I. das 13te Lebensjahr erreicht haben und 


2. wenigſtens aus der dritten Kaffe einer hoͤhern Stadtſchule, oder aus der 


bern Klaſſe einer allgemeinen Schule, als reif entlaſſen find. 


ſen iſt am 7 Orte auf Koften des Staats eine Handwerksſchule er⸗ 
den 


1 


1 r Ten — © x 5 
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Der Lehrcurſus der Handwerksſchule dauert ein Jaht und innerhalb deſſelben 
kann ein Schuͤler nur dann aufgenommen werden, wenn aus den von ihm bereits 
erworbenen Kenntniſſen hervorgeht; daß er in allen Gegenfiänden des Unterrichts 
uͤberall ſogleich eintreten kann, ohne feine Mitſchuͤter aufzuhalten. Uebrigens ſieht 
es jedem Schäler frei, den Curſus mehr als einmal durchzuarbeiten >. — 

Es werden in der Regek halbjaͤheige öffentliche Pruͤfungen angeſtellt, und die⸗ 
jenigen Zoͤglinge, welche ſich dabei in Uebereinſtimmung mit ihrem Verhalten in der 
Schule vortheilhaft auszeichnen, werden dem Koͤnigl. Miniſterium der Gewerbe und 
des Bauweſens zur Bewilligung von Praͤmien angezeigt werden. 

Das monatliche voraus: bezahlende Schulgeld beträgt 1 Rihl., welches aber 
den erweislich dürftigen und ſich dabei durch Fleiß und gute Fuͤhrung auszeichnen: 
den Schülern ganz oder theilweiſe erlaſſen werden wird. 15 er 

Die Anſtalt ſteht unter der Aufſicht des Direktors der Petri⸗Schule Hrn. Groſp, 
bei welchem daher auch die Geſuche um Aufnahme von Schuͤlern anzubringen ſind. 
Den unterricht in der Arithmetik, Mathematik, Phyſik und Chemie beſorgt der 
Oberkehrer Hr. Nagel von der Petri: Schule und den Unterricht im Zeichnen und 
Modelliren der Zeichnenlehrer Hr. Ludwig. n % 

Am 15. Mai dieſes Jahres wich der nach Maaßgabe des nachſtehend ab⸗ 
gedruckten Lehr⸗ und Stundenplans zi ertheilende Unterricht eröffnet. Wir beine 
gen diefe ate dach zur allgemeinen Kenntniß, mit dem Wunſche, daß dieſe Anſtalt, 

rem Zwecke gemäß, vorzuͤglich von ſolchen Juͤnglingen benutzt werden moͤge, wel⸗ 

e der bisherigen Gewohnheit nach, die Elementar⸗ und Stadtſchulen vertaffen um 
in ein Handwerk einzutreten, von deſſen Weſen und Umfang ſie keinen richtigen Be⸗ 
griff haben und zu deſſen praktiſcher Erlernung fie auf keine Weiſe vorbereitet ſind. 
Wir wuͤnſchen, daß die Eltern und Angehoͤrige folcher Juͤnglinge, die Nothwendig⸗ 
keit einer Vorbereitung, wie fie in dieſer Anſtalt dem, künftigen Handwerker gege⸗ 
ben wird, anerkennen und ſich überzeugen mögen; daß der Mangel derſelben auch 
durch die laͤngſte Dauer der Lehrzeit bei dem Meiſter nicht genugend erſetzt werden 
kann, daß aber ein mit ſolchen Vorkenntniſſen ausgeruͤſteter Lehrling in jedem Hand⸗ 
werk nicht blos weit yafchere Fortſchritte machen und ſich für daſſelbe vollftändiger 
ausbilden wird, ſondern daß ein ſolcher Lehrling auch in weit kuͤrzerer Zeit und weit 
genuͤgender denjenigen Forderungen zu entſprechen im Stande ſeyn wird, welche von 
Seiten des Staats an die Behufs des felbftfrändigen Betriebes der Bauhandwerke 
zu pruͤfenden Subjecte gemacht werden und welche von jetzt ab, mit Ruͤckſicht auf 
die derſelben dargebotenen Mittel zu ihrer Ausbildung ohne Nachſicht und mit al⸗ 
ler Strenge werden geltend gemacht werden. a 

In wiefern übrigens auch wirkliche Handwerks: Lehrlinge zur Theilnahme an 
dieſem Unterrichte zugelaſſen werden koͤnnen, dies wird zunaͤchſt von ihren Schul⸗ 

kenntniſſen und ſodann davon abhängen: ob ihre Lehrherren ihnen ſo viel Zeit ge⸗ 

ſtatten werden, um dem vollſtaͤndigen Unterricht ‚während des ganzen einjährigen 
Curſus beizuwohnen. e e x 

Danzig, den 17. April 1824. a N i 

5 Bönigl, Preuſſiſche Regierung II. Abtheilung. 4 
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Aectr⸗ und Stunden⸗ Plan der König. Sandwerkoſchule bieſelbſt. 
Die Gegenſtaͤnde des Unterrichts ſin dd 

1) reine und angewandte Mathematik, und zwar die Hauptſatze der Geometrie, 
Planemetrie und Stereometrie, jo wie der Feldmeßkunſt, der Mechanik und der 
Baukun 2 g — < 18 . 8 , 
2) ment 5 an. Decimal⸗ und Gemeine Brüche, Proportionalrech⸗ 
nung, pra e Rechnungsarten. =; ö > 

30 Zeichnen, und zwar geometriſches Linearzeichnen und freies Handzeſchnen, 
alles mit Zirkel und Lineal, beides Theils nach in dem Plan entworfenen Muſtern, 
theils nach aufgeſtellten Körpern, ohne Theorie der Perſpektive, Kopiren, Uebun— 
gen der Handgeſchicklichkeit und des Augenmaaſſes, wit beſonderer Beziehung auf 
das Gewerbe eines jeden. . = 2 

4) Modelliren in harten und weichen Maſſen, in Thon, Pappe, Holz. 

5) Techniſche Chemie und Phyſik. Die wichtigſten Lehren derſelben werden 
hervorgehoben und durch Experimente anſcharlich gemacht. i 
Diem Unterrichte in der reinen und angewandten Mathematik, in der Arithme⸗ 
tik und im Riechnen find woͤchentlich 6 Lehrſtunden, dem Unterrichte in der Phyſik 
und Chemie 2 Stunden, dem Unterrichte im Zeichnen und Modelliren 12 Stunden 
woͤchentlich beſtimmt. ä 1 

Bei dem mathematiſchen und arithmetiſchen Unterrichte wird das Lehrbuch der 
Mathematik fuͤr Buͤrgerſchulen von Vieth, die Hte Auflage zum Grunde gelegt, wel⸗ 
ches in den Haͤnden eines jeden Schülers ſeyn muß. 

Der Stundenplan iſt folgender: täglich pon 9—11 Uhr wird Unterricht im 
Zeichnen und Modelliren gegeben, Dienſtag und Freitag von 3—5 Uhr und Mitt⸗ 
woch und Sonnabend von 12—1 uhr der Unterricht in der Mathematik und im 
1 2 Mittwoch und Sonnabend von 11—12 der Unterricht in der Phyſik und 

emie. g > 8 e 
Die Errichtung von e und den Unterricht in denſelben 
treffend 
f 2 Königl. Ministerium für den Handel hat ſich veranlaßt geſehen, wegen 

der in den Seeplätzen der Monarchie ſchon beſtehenden oder noch zu er⸗ 
öffnenden Privat⸗Schiffahrt⸗Schulen folgendes durch ein Reſkript vom 10ten d. M. 
zu beſtimmen und feſtzuſetzen: > 

1) Jeder, welcher eint Privat-Sciffehrtekbule fortfegen oder eröffnen will, iſt 
verpflichtet, hievon der Königl. Regierung Anzeige zu machen und derſelben feine 
Qualifikation zu disſem Lehrgeſchaͤft nachzuweiſen. R 

2 Der Nachweis der erferderlichen Qualiftkation iſt durch eine wohlbeſtandene 
Prüfung vor den zur Prüfung der Seeſchiffer ꝛc. beſtehenden Commiſſionen, und in 
Betreff ſeiner prakliſchen Ausbildung Durch deigebrachte gültige Zeugniſſe zu Führen, 
daß ee mehrere Jahre als Steuermann und Seeſchifer gedient hat, oder feine praf⸗ 
tiſche wiſſenſchaftliche Ausbildung auf Seereiſen auf das vollſtaͤndigſte nachweiſen 
kann. Hinſichts der Gegenſtaͤnde des Wiſſens, welche von einem ſolchen Schiffahrt 

: 1 


Lehrer verlangt werden, ſind dieſelben zwar auf die in der Prüfungs⸗Inſteuktlon 
für See⸗Schiffer ze. vom 27. Febr. d. J. F. 12. und 13. b. rear 
ken; jedoch muß er dieſelben mit Gründer und Beweiſen vollig inne haben, um 
von dem, was er lehrt, ſich ſelbſt und andern Rechenfchaft geben zu konnen. 
) Was den Unterricht ſelbſt betrifft, fo foll von einer beſondern Beaufſichti⸗ 
gung deſſelben zwar abſtrahirt werden, jedoch iſt der Privat. Leh verpflichtet, ſei⸗ 
nen Lehrplan jederzeit auf Verlangen der Königl. Regierung vorzulegen, und dene 
ſelben auch ſeiner erſten Meldung (zu I.) beizufuͤgen. „ 

4) Die aus dergl. Privat. Anſtalten entlaſſenen Lehrlinge muͤſſen, um Steuer⸗ 
leute oder Schiffer zu werden, die geſetzliche Prüfung nach den Beſtimmungen des 
Inſtruktion vom 27. Febr. d. J. beſtehen. W Eh. 
Dieſe Anordnungen werden hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, vnd 
wird auf deren Befolgung ſtrenge gehalten werden. 

Danzig, den 21. April 1824. 

x Bonigl. Preuß. Xegierung II. Abtbeilung. BL: 
Ven, dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch bekannt 
a gemacht, daß durch den zwiſthen den Koͤnigl. Oberfoͤrſter Heinrich Soͤrtſch 
zu Zoppot und der Jungfrau Henriene Renata Pohlmann unterm 21. Januar c. 
abgeſchloſſene und am 27ften deſſelben Monats gerichtlich verlautbarten Ehevertrag 
die Ausſchlieſſung der Gemeinſchaft der Güter mit Beibehaltung der Gemeinſchaft 
des Erwerbes beſtimmt iſt. 2 b . 
Marienwerder, den 20. April 1824. ER S 
pe Toͤnigl. Preuß. OGberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Ni dem Beiſpiele mehrerer groſſen Städte der Monarchie iſt es fuͤr nothwen⸗ 
dig erachtet, auch fuͤr den hieſigen Ort folgende Einrichtung zu treffen u. 
bis zum 1. Juni d. J. 8 


in Kraft treten zu laſſen. g 3 u 
) Jeder Fuhrmann der um Spazierende nach nahe belegenen Orten zu fa 
ren, vor dem Hohen oder Jacobsthore, als den einzigen Orten an welchen Mieths⸗ 
fuhrleute zu dieſem Zwecke halten dürfen, mit feinem Wagen ſteht, iſt ſchuldig dene 
ſelben mit einer Nummer zu verſehen. 15 Rn 5 
2) Dieſe Nummer muß von ſchwarzer Farbe auf einem weiß geſtrichenen Bleche 
aufgetragen, und in der Mitte des Hinterpanels am Wagen gehörig. verfeſtigt ans 
gebracht feym. 5 N 5 N N 
) Dieſelbe Wagen⸗Nummer hat auch jeder Fuhrmann oder deſſen Knecht, der 
übrigens mindeſtens 18 Jahre alt ſeyn muß, an der Kopfbedeckung deutlich und 
leſerlich geſchrieben zu teagen. | 28 
4) Ohne vorſtehende Bezeichnung wird kein Miethswagen, kein Fuhrmann oder 
Knecht an den oben erwaͤhnten Oertern geduldet, und hat jeder Contravenient zu 
gewärtigen, daß er nicht allein ſofort vom Platze gewieſen, ſondern auch auſſerdem 
in eine Strafe von 1 Rthl. oder verhaͤltnißmaͤßige Gefaͤngnißſtrafe genommen, wohl 
auch nach Bewandniß der Umftände mit koͤrperlicher Zuͤchtigung belegt werden wird, 
und kann hiebei der Einwand, daß die Nummer verloren oder ſonſt abhaͤnden ge⸗ 


TLaback rauchen, Pferde und 


1 


3 


kommen, keinen Einfluß auf Befreiung von Strafe begründen, da jeder Eigenthü⸗ 
mer ſolcher Fuhrwerke bei eigner Vertretung dafür ſorgen muß, daß Wagen und 
Knecht mit der ihm zugefertigten Rummer verfehen iſt. N 

5) Iſt der Polizei⸗Diſtrikts⸗Commiſſair Hr. Andree, Neugarten No. 510, wohn⸗ 
haft, beauftragt, die Nummern der Wagen und Fuhrleute oder Knechte anfertigen 
zu laſſen und unter die Fuhrleute zu vertheilen. Dieſer führt darüber eine Lifte, 
in welcher fie nach ihrer Meldung mit einer fortlaufenden Nummer eingetragen 
werden, weshalb ſaͤmmtlich gedachte Fuhrleute ſich bei dieſem bis f 

a zum 20. Mai d. J. 5 


zu melden, die Eintragung nachzuſuchen, und die fuͤr fie Seftimmten Nummern in 


Empfang zu nehmen haben. . a 
6) Wird ein ſolcher numerirter Wagen von einem Eigenthuͤmer verkauft, 
mag es an einen Lohnkutſcher oder an einen Privatmann ſeyn, fo iſt der Ver⸗ 


käufer verpflichtet, bei 2 Rthl. Strafe ſofort hievon dem genannten Polizei⸗ 
Diſtrikts⸗Commiffair Kenntniß zu geben, damit die Veränderung oder Loͤſchung 


tu der Liſte notirt werden kaun. zer 
7) Keiner der an den . Orten ſtehenden Fuhrleute darf daſelbſt 
Wagen dürfen nicht ohne Aufſicht gelaſſen werden. 
8) Beim Fahren auf der Chauſſee oder andern Wegen muß jeder Zeit die 
techte Hand gehalten werden. „ 
9) Alles Vorbeifahren und Jagen iſt ſtrenge verboten, und da f 
10) ſich auch der Mißbrauch eingeſchlichen hat, daß die Fuhrknechte Per⸗ 
ſonen, welche einen Wagen ſuchen, umringen, und ſich dabei zudringlich, ge⸗ 


geführt werden, ſo wird auch dieſes eruftiich unterſagt. BE 
Wer daher gegen die Vorſchriſten von Mo. 7. bis 10. handelt, bat Ge⸗ 
ſaͤngnißſtrafe oder auch koͤrperliche Zuͤchtigung zu gewaͤrtigen. 0 
Danzig, den 23. April 1824. s a i 
Koͤnigl. Preuß. Polizei Praͤſtdent. 
ur beſſern Erhaltung der freien Fahrt und des Verkehrs im Hafen zu Neu⸗ 
fahrwaſſer, fo wie zur Vorbeugung von Ungluͤcksfaͤllen, durch welche leicht 


Eigenthum, Geſundheit und Leben in Gefahr gerathen kann, iſt es für nothwendig 


erachtet, folgendes als unerlaͤßlich feftzufegen: 1 Eh a 
I) In-Galleen und andern breiten Stromfahrzeugen koͤnnen Diehlen und andere 


Holzwaaren vor der Hand nach Neufahrwaſſer gebracht werden, indeſſen darf : 


jedesmal nur ein dergleichen Fahrzeug an das zum Laden beftimmte Schif 
anlegen und durch die Schleuſe gelaſſen werden. „ 
2) Sobald ein ſolches Fahrzeug geloͤſcht hat, muß es den Platz im Hafenkanale 
raͤumen, geſchieht ſolches nicht innerhalb 12 Stunden, ſo wird es auf Koſten 
des Verladers auf Anordnung der Koͤnigl. Lootſen⸗Commandeurs nach der 
Weichſel gebracht. 1 Re Bir N 
Dieſe Maaßregeln ſind um ſo nothwendiger als die Bewegungen der 


Schiffe auf rund gebaute ausweichungsfähige Fahrzeuge berechnet find; die 


mein und poͤbelhaft benehmen, wodurch Schlägereien und Unordnungen herbei⸗ 2 
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viereckigten und flach gebauten Galler aber einem Schiffe, welches aus Set 
kommt, oder unter Einfluß des Windes verhohlet, nur mit groſſen Schwie⸗ 
rigkeiten ausweichen konnen, fo daß wegen einer etwanigen Beſchädigung die 
ein ſolcher Galler durch ein Schiff in dem beregten Kanale erleiden dürfte, 
weder der Schiffer noch der Lootſe aufkommen kann, mithin für die beftän: 
dige Erhaltung einer ununterbrochenen freien Fahrt geſorgt werden muß. 

3) Der Transport kleiner Parthien Holzwaaren, Lebensmittel und anderer Waa⸗ 
ren in kleinen Prahmen, Kaͤhnen und Boͤten nach dem Hafenkanal wird ge 
ftattet, jedoch dürfen ſich dieſe Fahrzeuge, wenn fie nicht einem dort liegen⸗ 

den Schiffe angehören, nach erfolgter Loͤſchung nicht zwecklos aufhalten, wer: 
920 N wie in Anſehung der Galler u. ſ. w. bei No. 2. verfügt ift, 
behandelt. 

4) Gallern, Jadwiggen oder anderen fuͤr die Rhede oder die offene See nicht ge⸗ 

bauten und haltbaren Fahrzeugen wird unter allen Umftänden der Ausgang 

aus dem Hafen alſo auch aus dem Nordergatt nicht geftattet, wie ſolches nach 
der Analogie der Vorſchriften des Allg. Landrechts Thl. II. Tit. VIII. &, 

1392. beſtimmt iſt und diejenigen, die vermoͤge ihrer Bauart, was die K& 

nigl. Lootſen⸗Commandeurs zu beurtheilen haben, ſich dazu eignen, konnen nur 

dann auf die Rhede gelaſſen werden, wenn fie mit den noͤthigen Geräͤthſchaf⸗ 
ten gehörig verſehen find, da’ Fälle eingetreten, welche die Lebensgefaͤhrlichkeit 
eines ſo gewagten Verfahrens erwieſen haben. ; 

Hiernach haben ſich die betreffenden Gewerbetreibenden genau zu achten. 

Danzig, den 26. April 1824. 

5 Koͤniglich Preuß Polizet- Präfident. a 
De in der Heil. Geiſtgaſſe sub No. 966. wohnende Bürger und Böttcher Jo⸗ 
hann Daniel Koch wird bei . der Maaßgefaͤſſe den Stempel 
Y. „ ya . U * 


fuͤhren, welches hiedurch bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 28. April 1824. 8 
f Kdnigl. Preuß. Polizei -Praͤſident. 


Kerle Donnerſtag den 6. Mai um 10 Uhr Vormittags ſollen in dem 


Lokale der Koͤnigl. Divifionsfchule, Breitegaſſe No. 1140, mehrere Ra; 
ſernen⸗Utenſilien, als: Bettgeſtelle, Tiſche, Schemel, Glas-Irdenzeug und an⸗ 
deres Hausgeraͤthe an den Meiſtbietenden, jedoch nicht anders, als gegen ſo⸗ 
fort zu erlegende baare Bezahlung oͤffentlich verſteigert werden, welches den 
Kaufluſtigen hiemit bekannt gemacht wird. 

Danzig, den 29. April 1824. N g 
5 Königl. Preuß. Commandantur. Hape Er 
Mi Genehmigung der hieſigen Koͤnigl. Hochverordneten Regierung, ſoll auf 
den Antrag der Mitglieder der hieſigen Muͤllermeiſter⸗Wittwen und Ster- 
bekaſſe, dieſe nach dem Statut vom September 1731 zwiſchen ihnen beſtandene Ver⸗ 
bindung aufgeloͤſt, und das Vermoͤgen derſelben, mit Zuziehung ihrer Wittwen, un⸗ 
tex ihnen vertheilt werden. Indem wir dies hiedurch zur Öffentlichen. Kenntniß brin⸗ 


u 


gen, fordern wir alle diejenigen, welche an die hiefige Muͤllermeiſter⸗Wittwen⸗ und 
Sterbekaſſe gegründete Anſpruͤche haben, hiedurch auf, von heute ab, innerhalb drei 
Monaten ſich deshalb mit ihren Anſpruͤchen bei uns ſchriftlich oder zum Protocol 
im Secretariat zu melden und ſelbige gehörig nachzuweiſen, widrigenfalls fie zu gez 
waͤrtigen haben, daß fie nach Ablauf dieſer Friſt mit ihren Anſpruͤchen an die ge⸗ 
nannte Kaffe werden praͤcludirt, und ihnen nur nachgelaſſen werden wird, ſich an 
jedes Mitglied fuͤr ſeinen bei der Theilung empfangenen Antheil zu halten. 
Danzig, den 29. Maͤrz 1824. : 
5 N Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Ratb. i 
i as dem ehemaligen Bleihofſchreiber Michael Friedrich Hbmke zugehoͤrige 
im Ohraſchen Niederfelde gelegene im Erbbuche pag. 99. B. oder Ohra⸗ 
ſche Viehſtaͤtte bezeichnete Grundſtuͤck, welches circa in 9 Morgen culmiſch Wieſen⸗ 
land mit einem darauf befindlichen Wohnhauſe, ſo wie einer Gaͤrtnerwohnung nebſt 
Stallgebaͤude beſtehet, ſoll auf den Antrag des eingetragenen Glaͤubigers, nachdem 
es auf die Summe von 2400 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu drei Licitations⸗ 
Termine auf 8 den 27. Februar, 5 
RETTEN den 30. April und s 
RL den 2. Juli 1824, 
Vormittags um 10 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctio⸗ 
nator Barendt an Ort und Stelle in dem Grundſtuͤcke angeſetzt. Es werden 
daher beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten 
Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dem letzten Termine, wenn nicht etwa geſetzliche 8 eintreten, den 
Zuſchlag gegen baare Erlegung der Kaufgelder, auch demnächft die Uebergabe und 
Adjudication zu erwarten. SR 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Barendt einzuſehen. ! | 
Danzig, den 12. December 1823. - 
Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. ER 
Dos dem Hofbeſiger Johann mierau und deſſen Sohn Johann Jacob mie, 
rau zugehörige Grundſtuͤck zu Schmeerblock Fol. 341. a. des Erbbuchs 
No. 41. des Hypothekenbuchs, welches in einem Wohnhauſe von Schurzwerk, ei⸗ 
nem Stalle, einer Scheune und I Hufe 1 Morgen Land beftehet, ſoll auf den Anz 
trag des Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 2169 Rthl. 24 far. 2 
Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es ſind hiezu die icitations⸗Termine auf 
Ä den 31. März, 4 
den 4. Juni und 
8 den 6. Auguſt 1824, a 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Zolzmann an Ort und 
Stelle angeſetzt. ” 
Es werden daher Hefigs und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 


in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, 
end es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag auch dem⸗ 
naͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. x 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das eingetragene Pfennigzins⸗Capital & 
4585 Dukaten gefündigt worden iſt und abgezahlt werden muß. 
Die Taxe dieſes Grundſcuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und Dei den 
Auctionator Holzmann einzuſehen. N 5 8 5 
Danzig, den 10. Januar 1824. 5 3 
. Bönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
2 Ven dem unterzeichneten-Koͤnigl. Lands und Stadtgerichte iſt über den Nach⸗ 
N laß der Hufſchmidt Samuel Friedrich Rubnſchen Eheleute von Quaden⸗ 
dorf der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden, und werden daher alle 
und jede unbekannte Glaͤubiger, welche an dieſem Nachlaſſe eine Anforderung zu ha⸗ 
ben vermeinen, hiedurch aufgefordert, ſich fpäteftens bis zu dem auf ER 
- den 22. Juni a. c. Vormittags um 11 uhr, 
vor unſerm Deputirten Herrn Juſtizrath Soffert angeſetzten Termin auf dem Ver⸗ 
hoͤrszimmer des Stadtgerichtshauſes hieſelbſt zu melden, und ihre Forderungen bei 
Einreichung der darüber ſprechenden Documente gehoͤrig zu begründen, bei ihrem 
Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen: daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 
erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
5 ‚Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen wer⸗ 
en ſollen. £ aeg 8 8 
Danzig, den 30. Januar 1824. N 
Böniglich Preuß. Land · und Stadtgericht. 
as zur Gerhard Wagnerſchen Concursmaſſe gehörige zu Strohteich am pol 
niſchen Haken fol. 1. B. des Erbbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 4 
Wohnhaͤuſern, einem Stallgebaͤude, einer Holzremiſe, einem Hof⸗ und Gartenpfage, 
fo wie 2 Stuͤcken Landes von reſp. 264 OR. 69 OF. und 3 Morgen 207 TR. 
72 [U. culmiſch beſtehet, ſoll auf den Antrag des Concurs⸗Curators, nachdem es 
auf die Summe von 2267 Nihl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche 
Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die beiden erſten Licitations⸗Ter⸗ 
mine im Gerichtshauſe hieſelbſt auf So: 8 
pr”. rn 75 a a end J Vormittags um 11 Uhr, 
der letzte peremtoriſche aber in Strohteich auf ; 
8 2 den 8, September c. Vormittags um 11 Uhr, 
dor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath am Ende auf dem Stadt zerichtshauſe ange 
fest. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauſſuſtige Hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
Bit der Meiftbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Ue⸗ 
ergabe und Adjudication zu erwarten. N 5 N 


5 (Hier folge die ere Beilage.) 


= we = 
Etſte Beilage zu No. 36. des Intelligenz⸗Blatts. 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder daar abgezahlt werden 
muͤſſen. 
Die Tape dieſes Grundſtücks iſt taglich auf unſerer Regziſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 6. Februar 1824. a 4 
; Bönigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 
* die neu angelegten Anpflanzungen an der Chauſſee vor dem hohen Tho⸗ 
re nach dem Olivaer Thore zu vor Beſchaͤdigungen zu ſichern, wird hie⸗ 
durch bekannt gemacht, daß in dieſen Anpflanzungen nur die Fußſteige benutzt 
werden konnen, und daß eben fo wenig verſtattet iſt, diejenige Erderhoͤhung, 
die den groſſen Baum umſchließt, welcher in der ten Promenade vom hohen 
Thore nach dem Olivaer Thore zu rechts an der groſſen Brucke dem Schieß⸗ 
garten ſchief uͤber ſteht und welcher mit einer runden Bank umgeben iſt, zu 
detreten, da dieſe Erderhoͤhung mit Heuſaamen befät iſt. Saͤmmtliche Eltern, 
Erzieher und Lehrherren werden daher aufgefordert, ihre Kinder, Pfleglinge 
und Burſchen mit dieſer Feſtſetzung bekannt zu machen, mit der hinzugefuͤg ten 
Warnung, daß jede Contravention ernſtlich geahndet werden wird. 
Danzig, den 3. Mai 1824. 8 
3 — Königl. Preuß. Polizei Pröſident. 
Mon dem Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig werden alle diejenigen, 
welche an dem Vermoͤgen des hieſigen Kaufmanns Carl Ferdinand Pan⸗ 
wenberg Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiemit und zwar mit der Aufforderung 
vorgeladen, innerhalb 6 Wochen und ſpaͤteſtens in dem auf i 
den 29. Mai c. Vormittags um 10 uhr = 
anberaumten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadtgerichtshauſes dor 
dem ernannten Deputirten Hrn. Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Schlentber zu er⸗ 
scheinen, ihre Forderungen genau zu liquidiren, auch deren Richtigkeit durch Bei⸗ 
beingung der in Handen habenden Documente oder ſonſtiger Beweismittel nachzu⸗ 
weiſen, bei ihrem gaͤnzlichen Ausbleiben haben die Creditoren zu gewaͤrtigen, daß 
ie mit ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt und ihnen deshalb gegen die 
übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Zugleich werden denjenigen der Creditoren, welche durch allzuweite Entfernung 
an dem perſönlichen Erſcheinen behindert werden, oder denen es am hieſigen Orte 
u Bekanntſchaft fehlet, die Juſtiz⸗Commiſſarien Criminalrath Skerle, Felß und 
tabl in Vorſchlag gebracht, an deren einen fie ſich wenden und denſelben mit In⸗ 
formation und Vollmacht verſehen können. 1 RL 
Danzig, den 10. Februar 1824. 5 
20 Bönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. a 
Das den Erben der verſtorbenen Wittwe Maria Eliſabetb Preuß geb. Block 
gehörige auf der Rechtſtadt in der Nittergafie hieſelbſt sub ServisRo. 
10. gelegene und No. 8. im Hypothekenbuche verzeichnete Grundſtuͤck, welches 
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in einem Vorderhauſe mit einem Hofraum beſtehet, ſoll auf den Antrag des Real⸗ 
gläubigers, nachdem es auf die Summe von 723 Rthl. Preuß. Ccur. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche N verkauft werden, und es iſt hie: 
zu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin au 
a 2 5 5 den . Mei , 
vor dem Auetionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 

Es werden daher beſitz, und zahlungsfaͤhige Keufluftige hiedurch aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour, zu verfautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem Termine gegen baare Erlegung der Kaufgelder den 
Zuſchlag, auch demnaͤchſt wenn keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, die Ueberga⸗ 
be und ‚Adjudicatien zu erwarten. ; | 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. a 

Danzig, den 20. Februar 18224. 

5 Boͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Fe der Wittwe und den Erben des Carl Yeineich David piepkorn zugehd⸗ 

j rige auf der Ohraſchen Viehſtaͤtte pag. 97. B. gelegene Wohnhaus und 
Viehſtall, welches fo wie die Mieihsnutzung von 3 Morgen culmiſch den Schop⸗ 


penhauerſchen Erben zu Ohra gehörigen Landes, bis Michaelis 1830, welches zu⸗ 


ſammen auf die Summe von 501 Rthl. 2 fer. 3 Pf. abgeſchaͤtzt worden iſt, foll 

auf den Antrag der Piepkornſchen Wittwe und Erben durch oͤffentliche Subhaſta⸗ 

tion verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termine auf Sa 
den 28. Mai a. c. Vormittags um 10 Uhr, 

vor dem Auctionator Barendt an Ort und Stelle angeſetzt. ' 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe 
und Adjudication zu erwarten. l 8 ge’ 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Barendt einzufahen. 5 x 5 
Danzig, den 5. März 1824. 5 
\ Koͤnigl. Preuffifches Lands und Stadtgericht. 


as der Wittwe des Mitnachbarn Varck und deren Soͤhne zugehörige in der 
„Werderſchen Dorfſchaft Schoͤnau No. 16. des Hypothekenbuchs gelegene 
undſtuͤck, welches in einem Bauerhofe mit 10 Morgen eigenen und 35 Morgen 
m phytevtiſchen Landes beſtehet, ſoll auf den Antrag des mit 1071 Rthl. 38 Gr. 
eingetragenen Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 1250 Rthl. 27 far. 
6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den, und es find hiezu drei Lieitations⸗Termine auf 255 
x den 26. April, 7225 i 
den 1. Juni und 
den 6. Juli 1824. 


— 
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von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Holzmann an Ort und 
Stelle angeſetzt. 2 RR Ra ER, 

Es werden demnach beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die 
Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 5 5 ; 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das oben gedachte zur erſten Stelle ein: 
getragene Capital von 1071 Rthl. 38 Gr. gekündiget iſt, und nebſt den ſeit dem 
9. Auguſt 1821 ruͤckſtaͤndigen Zinſen à 6 pr. Et. abgezahlt werden muß. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤgech auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen. { ; 8 5 

Danzig, den 9. Maͤrz 1824. ; 2 f 
; Bbdnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht 5 

1 Nachlaß des Kaufmanns Jacob Mahl iſt der erbſchaftliche Ligui⸗ 
a dations⸗Prozeß eröffnet und zur Liquidation der Forderungen der Nachlaß: 
Gfäubiger ein Termin auf 5 : 
5 N den 21. Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr, 
bor dem Hrn. Juſtizrath Warrins im Verhoͤrszimmer angeſetzt. Es werden daher 
alle diejenigen welche einen Anſpruch an die Mablſche Nachlaßmaſſe haben, hiedurch 
aufgefordert, ſolchen in dem gedachten Termine perſönlich oder durch einen beim 
hieſigen Gerichte angeſtellten Juſtiz⸗Commiſſarius, wozu ihnen die Herren Criminal 
raih Skerle, Self und Sommerfeldt in Vorſchlag gebracht werden, anzuzeigen, 
widrigenfalls ſie bei ihrem Ausbleiben nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
erſchienenen Gläubiger von der Maſſe etwa übrig bleibt, verwieſen werden muͤſſen. 
Danzig, den 12. Maͤrz 18214. 3 ä — 
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. > 
on dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgericht wird hiedurch bekannt 
gemacht, daß der Handlungsgehuͤlfe Samuel Wollenberg hieſelbſt und dei: 
ſen verlobte Braut Emilie Bramſon durch eine am 18ten d. M. gerichtlich ver⸗ 
lautbarte Erklarung die hier ſtatutariſche Guͤtergemeinſchaft ſowohl in Anſehung 
ihres jetzigen als zukunftigen Vermögens aus geſchloſſen haben. . 
Danzig, den 23. Maͤrz 1824. 0 5 15 5510 
f f Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. „„ 
a Dos, dem verſtorbenen Fuhrmann Jobann Gottlieb Wolke zugehörig geweſene 
Rin der Jungfergaſſe Früher Rittergaſſe) sub Servis⸗No. 718. und No. 16. 
des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe nebſt 
Hofraum beſtehet, ſoll auf den Antrag der Erben, nachdem es auß die. Summe 
von 368 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subha⸗ 
ſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Lieitations⸗Termin auf 
den 6. Juli 1824, 5 
vor dem Auctisnator Cengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 8 
Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufger 
N 2 


15 


es * 
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fordert, in dem angeſetzten Termin ihre Gebotte in Preuß Couran: u. 
verlautbaren, und es hat der Meiſtdietende in dem Termine den Zuſchtag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudicatlon zu erwarten. . 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bet dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen e eee ee 5 
Danzig, den 9. April 1824. f EHRT ; 
Roͤnigl. preuß. Land / und Stadegericht. 
as den Mitnachbar Jacob Nehbergſchen Eheleuten zugehörige in den Wer: 
derſchen Dorfe Reichenberg gelegene und No. 11. in dem Hyrothekenbu⸗ 
che verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einer Hufe 263 Morgen culmiſch eignen 
Landes nebſt den darauf befindlichen Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll 
auf den Antrag eines Glaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 3383 Nthl. 3 
ige 9 Pf. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ohne Wirthſchafts⸗Inventa⸗ 
rium, durch Öffentliche. Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu J Lielta⸗ 
tions⸗Termine auf den 5. Juli, ar BIS 
; Se den 6. September und 8 N 
a Rt den 8. November 18244, . 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Jolzmann in dem ae 
dachten Grundſtuͤcke angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß 
Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den 
Zuſchlag, auch demnächft: die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Tape dieſes Grundſtucks iſt taglich auf unferer Regiſtratur und dei dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen. 
Danzig, den 15. April 1824. CE" 
Königl. Preuß: Land: und Stadtgericht: 
i 8. dem Gaſtwirth Jobann Carl Hopp zugehörige: auf Stolzenberg sub Ser⸗ 
a vis⸗No. 287. gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Vauplatze“ und Gar: 
tenplatze, wozu circa J Morgen culmiſch gehört; beſtehet, ſoll auf den Antrag ei: 
FFF Platz auf die Summe von 66 Nthl. 20 far. geriche⸗ 
lich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und ce 
iſt hiezu ein peremtoriſcher Lieitations⸗Termin auf 51 
5 den 9. Juli a. c. Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Hen. Seeretair RdU auf dem Stadtgerichtshauſe angeſetzt. Es werden 
daher beſiß und zahlungsfaͤhige Kauflaftige hiemit aufgefordert in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebote in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dem Termine den Zuſchlag, auch dennaͤchſt die Uebergabe und Adjudi⸗ 
cation zu erwarten. — 1 
5 . bekannt gemacht, duß dieſer Platz nicht wiederum bebaut: wer⸗ 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtrotur einzuſehen⸗ 
Danzig, den 16. April 1824. 8 757 2. 
N Ranigl. Preuſſiſches Land/ und Stadsgerichte 
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D* zur Tbesdoſius Theiftian: Franginoſchen Concurs Maſſe gehdrige Spel⸗ 
D cane mit ae e RE ee ra 
und Münchengaſſe fol. 41. B. des Erbbuchs, welches in einem zu 4 Schuͤttungen 
maffio erbauten Speicher beſtehet, ſoll auf den Antrag der Cencurs⸗ Cuipatozen, 
nachdem es auf die Summe von 4455 Rihl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchätzt 
worden, durch öffentliche. Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein per⸗ 
emtoriſchen Licitations⸗Termin auf . ö 5 
Br den I. Juni a. o. 


Danzig, den 23. April 1824. g 5 
2 Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


5 maun Wulf Sant Laſeron gehörige sub Litt. A. L. 197. hieſelbſt in der 


den 5, Juni und 5 | Bra 

den 7. Auguſt 1824, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, d 
dot dem’ Deputirten Herrn Kammergerichts⸗Referendarius Sollmann angeſetzt, und 
werden die befig: und zahlungsfaͤhigen Kauffuſtigen hiedurch aufgefordert, alsdan 
aüier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
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ihre Gebotte zu berlautbaren und ae e, jenigen der im Termin 
ee bleibt, wenn nicht rd Hinderungsurfach e 
ſtück zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter. 
Ruͤckſicht genommen werden wird. eee 
Die Taxe dieſes Grundſtucks kann taͤglich in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
ben werden. 5 a ee e re 
Elbing, den 29. December 1823. e Dre N 
8 ö Böniglich preuſſiſches Stadtgericht. x 
n der Subhaſtationsſache des denen Peter Doͤrkſenſchen Erben zugehorigen 
um sub I. i. -C. No. XVII 4. auf Aſchbuden belegenen aus Wohn und 
Wirthſchaftsgebaͤuden, 5 Morgen Landes und einem Gekdchsgarten beſtehenden und 
gerichtlich auf 458 Rthl? 20 ſgr. abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcks haben wir, da in dem 
angeſtandenen Licitations⸗Termin fi kein Kaufluſtiger gemeldet, einen anderweiti⸗ 
gen jedoch peremtoriſchen Lieltations⸗Termin auf 5 
den 7. Juli c. Vormittags um 10 uhr, ; 
vor dem Deputieten Herrn Juſtizrath Dirk an, und werden die beſitz und zah⸗ 
lungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtge⸗ 
richt zu erſcheinen, die Verkaufs⸗Bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlaut⸗ 
baren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, 
wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtück zugeſchlagen, 
W ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 
werden wird. ae Bee a 8 . = FEN EEE Te Br: x 77 
Die Taxpe des Grundſtücks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. RER : 2 
Elbing, den 13. Februar 1824. 5 a 
Voniglich Preuß Stadtgericht: 3 8 
. Br dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Kauf: 
a mann Frieſeſchen Eheleuten gehörige sub Lit A. I. 144. hieſelbſt in der 
Kettenbrunnenſtraſſe gelegene auf 1533 Rthl. 11 far. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Grundſtuͤck auf Gefahr und Koſten des Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Lau zu Paſewark vr: 
fentlich verſteigert weiden. . e WR 
Der Lieitations⸗Termin hiezu iſt auf n N 
ER. dan 19. Juni 1824 Vormittags um 11 uhr,, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Skopnick mae ee werden 
die beſitz und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann alle 
bier auf dem Sladtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im letzten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten, das Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa ſpater einkommenden Ge 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. PN ; 
Die Taxe des Grundstücks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt wer⸗ 
den. Elbing, den 19, W A — 
i \ Bönigl, Preuß. Stadt ⸗Gericht. 


U 


. 


N 
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Sub baſtatienapaten e. f 
Das dem Einſaaſſen Jacob wendt zugehorige in der Dorfſchaft Jonasdorf 
7 2 sub No. 6. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 3 Hufen 
25 Morgen 216 Ruthen culmiſchen Landes, nebſt den dazu nöthigen Mohn; und 
Wirthſchaftsgebaͤuden und einer eigenen Kathe beſtehet, fol auf den Antrag des 
Dom- Kapitels zu Frauenburg, den Poſt⸗Direktor Rebfeldiſchen Erben und des 
Deichgraͤfen Geber, nachdem es auf die Summe von 4680 Kthl. gerichtlich abge⸗ 
ſchätzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden und es ſtehen hiezu 
die Licitatiens⸗Terming auf 5 5 f 
den 11. Mai, 
den 13. Juli und 5 
e den 14. September 1824, 5 8 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Tbiel in unferm 
Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. Se I vor 
Es werden daher befltz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 92 2 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 23. Januar 1824. . AR f 5 
Koͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. i N 
Das dem Einſaaſſen Salomon Kauffmann zugehörige in der Dorfſchaft Mi⸗ 
* rau sub No. 4. A. des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüc, welches in 
1 Hufe 16 Morgen und 270 Ruthen culmiſchen Landes, nebſt den Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag der Baͤckermeiſter Tranſchelſchen 
Concursmaſſe, nachdem es auf die mme von 6450 fl. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden und es ſtehen hiezu die Die, 
tungs⸗Termine auf a 28 ke 
den 28. Mai, 
den 30. Juli und 
den 5. October d. J. f 
(von welchen der letzte peremtoriſch if; vor dem Herrn Aſſſſor Tbiel in unſerm 
Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 8 . 8 ; : 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. = 
Die Tape diefes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 12. Januar 1824. . 
VVonigl. preuſſiſches Landgericht. 
Dekan nt m a ch un g e n. f 
A* den Antrag der verehelichten Prediger — geb. Edler wird der abwe⸗ 
ſende Handlungs diener Carl David Jonas Edler, em Sohn des zu Neu 
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anſpach bei Drieſen in der Neumark geweſenen Predigers Edler, geboren den Sten 
Februar 1785, welcher im October 1812 von Danzig aus ſich nach Schweden be⸗ 


geben, im December deſſelben Jahres auch von Bornholm wieder in See gegangen 
ſeyn ſoll um nach der Pommerſchen Kuͤſte zu ſteuern, daſelbſt aber nicht angekom⸗ 


men iſt, fo wie deſſen etwa zuruckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer hier⸗ 


mit vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten oder in dem auf 
* den 15. September 1824, 
vor dem Deputirten Referendarius Moers anberaumten Termin entweder ſchriftlich 
oder perſoͤnlich auf dem Koͤnigl. Oberlandesgericht ſich zu melden und weitere Ans 
weiſung zu erwarten. \ 
Erſcheint und meldet ſich aber Niemand, fo wied der abweſende Handlungs⸗ 
diener Carl David Jonas Coͤler für todt erflärt und fein hieſiges Vermögen den 
ſich geſetzlich legitimirten Erben uͤberwieſen werden. f 
Frankfurt a. d. O., den 3. October 1823. 
A Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht. 8 
Das hieſelbſt am Markte belegene Eckhaus No. 78. beſtehend aus einem 
5 ganz maffiven Wohnhaus nebſt maſſiven Hintergebaͤude, worin ſeit 
langer als 6 Jahren der bedeutendſte Tuchhandel getrieben iſt, ſoll unter den 
guͤnſtigſten Bedingungen, was ſchon der Umſtand beweiſet, daß 2 der Kauf⸗ 
gelder auf demſelben ſtehen bleiben koͤnnen, aus freier Hand verkauft werden. 
Kauſtuſtige können daſſelbe täglich deſehen, und die nähern Bedingungen bei 
mir erfahrrn. 4 a Der Juſtiz⸗Commiſſarius Reimer. 
ariendurg, den 29. März 1824. OR 
in Folge höherer Beſtimmung ſollen die unter gerichtlicher Sequeſtration ſte⸗ 
henden Güter: FR 
Groß⸗Golmkau, Lamenſtein, Zakezewken, Klobſchau, 
im Mege der öffentlichen Ausbietung auf drei nach einander folgende Jahre von 
Johannis des laufenden Jahres ab, an den Meiſtbietenden verpachtet werden, und 
find die Bietungs⸗Termine und zwar 
wegen Groß⸗Golmkau und Lamenſtein 
den 24. Mai a. c. von Vormittags 9 Uhr ab in Groß⸗Golmkau, 
ö N wegen Zakrzewken und Klobſchau, ’ N 
den 25. Mai a. c. von Vormittags 9 Uhr ab in Zafrzemfen anberaumt worden. 
Auf ſaͤmmtlichen Gütern iſt das noͤthige lebende und lebloſe Wiethſchafts In⸗ 
ventarium, auch find die Winter: und Sommerſaaten vollſtaͤndig vorhanden. 
c Hauptbedingungen ſind: die Beſtellung einer ſichern Caution. 
für Groß Golmkau im Betrage von 1500 Rthl. 
Lamenſtein pe 9 705 
N Zakrzewken wars -, 500 h 
Klobſchau . N 
welche noch vor dem Anfange der Licitation dem unterzeichneten Commiſſafr einge⸗ 


Diet fölst die zweite Beilage) 


S 


5 


N . — 5 
i Zweite Beilage zu No. 36. des Intelligenz⸗Blatts. = 


händigt werden muß, halbjährliche Vorausbezahlung der Hälfte des Pachtzinſes 
iderhaupt, insbeſondere aber baare Erlegung der erſten halbjaͤhrlichen Pachtzins⸗ 
rate am Tage der Uebergabe des Pachtſtuͤcks noch vor erfolgender Tradition. 

Die übrigen Verpachtungsbedingungen koͤnnen in den gewöhnlichen Geſchoͤfts⸗ 
ſtunden jederzeit bei dem Unterzeichneten eingeſehen werden. * 

Der Zufhlag Hänge von der Genehmigung des Koͤnigl. Hochloͤbl. Oberlandes⸗ 
gerichts von Weſtpreuſſen als der die Sequeſtration der zu verpachtenden Güter di⸗ 
rigirenden Behoͤrde ab. ER ö 

Schoͤneck, den 14. April 1824. ER, 
N Vermoͤge hohen Auftrags, woit. 


x E ſollen in Termino den 4. Juni c. Vormittags um 10 Uhr, bei dem Scharf⸗ 
richter Sbwiſch hieſelbſt mehrere Meubles und Hausgeraͤthe, ein Schlitten 
und Gewehre an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung oͤffentlich verkauft wer- 
den, welches hiedurch bekannt gemacht wied. f a ’ 
Dirſchau, den 17. April 1924. . 8 a 
i Königl. Weſtpreuß. Stadtgericht. 
E ſollen 60 Klafter vorzüglich. ſchoͤne Glanzborke, unter billigen Bedingungen 


an den Meiſtbietenden verkauft werden. Hiezu iſt auf Freitag den Aten 
Mai c. Vormittags von 10 bis 12 Uhr Mittags Termin in Danzig in den drei 


Mohren in der Hol ingeſetzt, woſelb tige ſich ei k 
re = ee er 0 Kauftuſtige 19 Man haben 
00.0 Zbnigl, Preuß. Sorfi-Infperom. 
De unter landſchaftlicher Sequeſtration ſtehende Vorwerker Gr. Klinez und 
Putz, erſteres 1 Meile, letzteres 3 Meilen von der Stadt Berendt entle⸗ 
gen, ſollen meiftbietend verpachtet werden. Termin hien ift auf 
5 Pr 1 den 28. 19190 c. 
anberaumt, der im Hofe zu Gr. Klincz abgehalten werden wird. Pachtluſtige und 
Gantionsfähige werden zu dieſem vorgeladen, und koͤnnen jederzeit vom Une i 
neten die Verpachtungs⸗Bedingungen erfahren. 5 s Ei 
Alt Bukowitz, den 25. April 1824. 25 
Der Landſchafts⸗Deputirte v. Esarlinski, im Auftrage. 
Zu Verpachtung des zu Nieder⸗Brodniz im Carthauſer Kreiſe belegenen 
Hauptvorwerks wird ein Termin 8 f g f \ 
in Vroditig abgehalten. Pachtlufige 225 Sant sfah | dieſt Er 
i üb abgehalten. Pa ge onsfaͤhige werden zu dieſem einge⸗ 
laden, und können das Nähere vom Unterzeichneten Wei erfahren. 5 
Alt Bukowitz, den 25. April 1824. i 
Der Landſchafts⸗Deputirte o. Czarlinoki. 
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CV 7 
onnerſtag, den 6. Mai 1824, Vormittags um 10 Uhr, wird der Wein⸗ 
Maͤkler Jantzen, für Rechnung defien den es angeht, im Keller unter dem 


altſtaͤdtſchen Rathhaufe auf der Pfefferſtadt durch öffentlichen Ausruf an den Meiß⸗ 


bietenden folgende Weine unverſteuert verkaufen, als: 
6 Oxhoft Laugoiran von 1819. 2 
7 dito Medoc „ — 
22 dito Graves — 
9 dito Malaga von 1819. 
Die näheren Verkaufs⸗Bedingungen werden am Auctionstage vorher bes 
kannt gemacht werden. . 
F onnerſtag, den 6. Mai 1824, Nachmittags um 3 Uhr, werden die Makler 
. Grundtmann und. Richter in der Brodbaͤnkengaſſe im Haufe gerade ge⸗ 
gen der Kuͤrſchnergaſſe gelegen, durch öffentlichen Ausruf an den Meiftbietenden 
gegen baare Bezahlung in Brandenburg. Cour. verſteuert verkaufen: 
Ein Parthiechen extra friſche Citronen und Apfelſienen, welche fo eben anhere 
gebracht worden. 8 N - 4? 
ereitag, den 7. Mai 1924, Nachmittags um 3 Uhr, werden die Makler 
5 Grundtmann und Richter in der Hundegaſſe im Haufe No. 268. von der 
Gerholdſchengaſſe kommend wallwaͤrts linker Hand das achte gelegen, durch oͤffent⸗ 
lichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour⸗ 
verſtetert derkan feng ae EEE 
Einige Kiften ganz friſche Citronen und Apfelſienen, welche ſo eben anhere 
gekommen. . N 


Ver p acht un g. 
wolf Culmiſche Morgen Kron⸗Wieſen an der Weichſel beim neuen Wege de 
J üggen, ſtehen zu vermöthen, und iſt Erkundigung daruͤber beim Unterzeich⸗ 
neten, wo auch Rindvieh in Beide genommen wird, einzuziehen. ER 
Neufahrwaſſer, den 1. Nay 1824. Friedrich Bladan. 


r D n RER RE I? 
Einige Männer, welche hon Vorkeuntniſſe in der Muſik haben, und gun 
die Harmonie Lehre ir ihrem Zuſammenhange unter Anleitung des Mu⸗ 
üklehrers Herrn Ilgner, durchmachen, und ſich zu dieſem Zwecke wöchentlich 
zweimal verſammeln wollen, uchen noch ein Paar Theilnehmer hiezu. 

Hierauf Reflektirende werden erſucht, ſich im Poggenpfuhl No. 383. bat⸗ 
digft zu melden, damit die Zeit des Unterrichts und der Anfang deſſelben be⸗ 
stimmt werden kann. N 

bDerkau f unbeweglicher Sachen. 1 
De Erben des verſtorbenen Kaufmann Pionskowski zu Marienburg wuͤnſchen 
nachſtehende Häufer aus freier Hand zu verkaufen! Re) 

J) Ein Großbuͤrgerhaus unter den niederen Lauben No. 51. beſtehend in e 
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nem groſſen maſſiven Wohnhaus mit 4 Wohnzimmern und einem groſſen Saab, 
2 Boͤden, wovon der eine ſich leicht zur Einrichtung von Wohnzimmern anpaßt, ei⸗ 
nem Brauhauſe mit allen erforderlichen Braugeraͤthe im beſten Stande, 3 groſſen 
maſſiven Kellern, Holzſtaͤllen, Hofraum und 113 Morgen Ackerland. 

2) Ein vor dem Marienthor gelegenes Wirthshaus, Schießgarten genannt, be⸗ 
feehend in einem Gebäude von 9 Zimmern, zum Logiren der Fremden ganz geeig⸗ 
net, einem groſſen Garten, Kegelbahn, Pferdeſtall, Wagenremiſe und Brunnen. 

Kaufluſtige belieben ſich vom 15. Mai ab bei der Wittwe pionskowski unter 
den niedern Lauben No. 51. zu melden, wo fie das Nähere der ſehr vortheilhaf⸗ 
ten Kaufbedingungen erfahren koͤnnen. f 8 


LL n 
N E. ganz maſſives Wohnhaus in der Haͤkergaſſe mit 4 Stuben, drei 5 
Küchen, Speiſekammer, Boden, ſehr trockenem Keller, einem Hof- 

A page ꝛc. alles ſehr gut im Stande gehalten, beſonders für Gewerbetreis 1 
bende aͤuſſerſt vortheilhaft und bequem eingerichtet, ſtehet aus freier Hand 8 
zu verkaufen, weil der Eigenthuͤmer es Verhaͤltniſſe halber nicht ſelbſt bes 3 
wohnen kann. Der größte Theil des Capitals (500 Rthl. Preuß. Cour.) f 
kann darauf ſtehen bleiben. Näheres ertheilt darüber der Koͤnigl. Thor⸗ 
Steuer⸗Controlleur Herr Wagner Kneipab No. 156. In demſelben Hau⸗ 


FAR: 


> 
2 


i ſekammer, Keller, Boden und Hausraum von Oſtern d. J. ab zu vermie⸗ ka 
Athen. 3 5 
5 ECC — NT 
: Verkauf beweglicher Sachen. 5 3 
angenmarkt No: 446. wird die Bouteille Achtes doppelt Putziger Maͤrz⸗ 
Bier auſſer dem Haufe für 1 for. 4 Pfennige verkauft. 
En grün lackirtes Cariol 4: auch 2ſitzig ſtehet zu verkaufen Wollwebergaſſe No. 
1988. bei dem Maler Schumacher. f 
E * ganz moderne neue Offenbacher Halbchaise mit ‚mehreren Reisebe 
quemlichkeiten und Gofler die in Federn hängen versehen, stehet zum 
Werkauf am Rechtstädischen Graben bei Herm Hallmann. 
€" vorzüglich groſſer und ſchlimmer Hofhund und ein dreſſirter Huͤhnerhund 
find zu verkaufen. Wo und zu wieviel, ſagt das Königl. Intelligenz 
Comptoir. ei 4 
88 Gen vorzuͤgliches Eau de Cologne aus der fo ruͤhmlichſt bekannten Fabrike 
* der Herren Serſtatt & Co. in Coͤln verkaufe ich zu dem fo ſehr billigen 
Ppreiſt von vier Thaler das Dutzt in Käftchen von 2, 4 und 6 Flaſchen. 
— N Job. Ebriſt. Art, Breitegaſſe No. 1234. 
f Ades Putziger Bier und Hiefiges braun Bier auf Bouteillen wird billig 
verkauft Heil. Geiſtgaſſfe No. 989. vom Damm kommend das erſte 
Haus rechter Hand. e 3 2 
9 x 


I fe. in der Häfergafle iſt auch eine Oberſtube mit Kammer, Küche, Spei⸗⸗ 
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eee aͤchte Eau de Cologne vom 41 teſten Diſtillateur Hrn. 

Bei Franz Maria Farina zu CTolln am Rhein erhält man im Koͤnigl. In⸗ 
telligenz⸗Coiaptoir die Kiſte von 6 Flaſchen für 2 Rthl. 15 Sgr. 

ER die einzelne Flaſche zu 15 Sgr. a 

Gaz trockenes Kernholz zu 1 Rthl. 20 Sgr., Rundholz 2 Rthl. 3 Sgr., 

Balkenholz 2 Rthl. 10 Sgr. und Stammholz zu 2 Rthl. 14 Sgr. frei 

bis vor des Kaͤufers Thuͤr iſt auf dem Holzfelde an der Thorner Brücke unter 

den Speichern wegen Mangel an Raum ſo billig zu haben. ö 


ö Seidene Damen⸗Locken aus Wien | 
hat fo eben in allen Haarfarben erhalten. J. C. Putikammer de Co. 


b Ver mi et b un g e n. 
5 Das ſehr logeable Haus Langgaſſe No. 395. iſt jederzeit zu ſehr billigen 
. Bedingungen zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 
Hundegaſſe No. 266. find Stuben an Familien auch Stallung für 4 Pferde 
a zu vermiethen. ; 3 . 
8 No. 498. neben dem deutſchen Hauſe iſt ein Saal und Hinter⸗ 
SER: ſtube zu vermiethen. a 
im Ruſſiſchen Haufe in der . 9 ſind noch mehrere Stuben zu vermie⸗ 
then. Das Naͤhere daſelbſt. N f 808 
S bhiaadegaſſe No. 100. ſind noch zur rechten Umziehezeit 4 Stuben zu⸗ 
ſammen oder getheilt, groffer Hausraum und ſonſtige Bequemlichkeit 
gegen eine billige Miethe zu vermiethen. Das Naͤhere daruͤder Holzmarkt 
rl 
undegaſſe No. 322. iſt die Hangeſtube mit oder ohne Meubeln zu ver⸗ 
H miethen und ſogleich zu beziehen. Fer 5 
Sf" Glockenthor No. 1974. iſt ein Saal und 2 Kammern an Einzelne zu 
vermiethen. : 3 


„Da dem Hauſe Tobiasgaſſe No. 1548. iſt zum 1. Mai die belle Eta⸗ 


I ge frei, welche in 2 netten und anſtaͤndig meublirten Zimmern be⸗ 

E ſteht, und einen Gelaß fur Domeſtiken hat; auſſerdem iſt auch daſelbſf 

noch ein freundliches Vorderſtuͤbchen auf dem Hausflur zu derſelben Zeit 

Ba miethen. N s RN 
0 


Da dieſes Logis ſeit einer Reihe von beinahe 20 Jahren immer von 
Herren Offizieren bewohnt geweſen ift, To ſchmeichelt' ſich die Eigen thuͤ⸗ 4 
N 1 ſelbiges auch jetzt wieder an Herren vom Militairſtande zu u 
„ miethen. b ö ’ 1 5 
CCC 
ss Haus No. 179. an der Ecke vom Poggenpfuhl und dem vorstädtschen 

Graben ist zu vermiethen. Das Nähere erfährt man Langgarten No. 215. 


r 


7 


Sedan No: 446. auſwärts nach dem Wahlgebaͤude, die Ausſicht nach 
3 Neugarten, find 2 gemahlte Stuben nebſt Eintritt in den Garten zu 
vermiethen. Das Nähere iſt zu erfragen in demſelben Haufe. ä 


8 Eise Obergelegenheit nebſt Küche und Boden und Eintritt im Garten iſt 
zur rechten Zeit zu beziehen vor dem hohen Thor No. 473. neben der 
Kunſt. } EN, 5 


1 in der Hundegaſſe No. 271. belegene ſehr bequeme Wohnhaus, beſtehend 


in einem Vorderhauſe von 8 Stuben und 2 kleinern auf dem Seitenge⸗ 


baude, iſt noch zur rechten Zeit zu vermiethen und für den Sommer ſchon zu be⸗ 
ziehen und aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere im Koͤnigl. Intelligenz⸗ 
Comptoir. - 
Eiern geehrten Publiko wird ergebenſt angezeigt, wie für die diesjährige Bades 
x zeit ein beſonders bequemes Logis, nebft freiem Eintritt in den daſelbſt bes 
findlichen Garten, auch wenn es erfordert wird, Stallung und Wagenremiſe in 


Rothhoff auf der Saspe zu vermiethen ſteht. Nähere Nachricht erhaͤlt man Fiſch⸗ 


markt No. 1824. i : BEE 
ee Umſtaͤnde wegen iſt das Haus Fiſchmarkt waſſerwaͤrts das 


zweite Haus vom Tobiasthor No. 1596. welches ſich zu jedem Gewerbe 


eignet, zu vermiethen und kann ſogleich bezogen werden. Das Naͤhere Fiſch⸗ 
markt No. 1586. N | 3 


Nn No. 524. ſind 2 Stuben nebſt Eintritt in den Garten zu ver⸗ 


miethen. Das Naͤhere in demſelben Hauſe. . 


In einer 12 Meilen von der Stadt entfernten angenehmen Gegend iſt ei⸗ 


5 3 — dee rende Beine beſonders ve na we für die je⸗ 
ige Jahreszeit und den Sommer zu benutzen iſt. ere Nachricht Pfeffer 
abt No: 202. in der Aten Singe 5 R 0 5 1 Die 2 


A f dem Zten Damm No. 1424. iſt die Gelegenheit eine Treppe hoch, be⸗ N 


ſtehend in einer Stube, Nebenſtube, Kuͤche und zu verſchlieſſendem Bo⸗ 
den zum Holzgelaß an ruhige Bewohner zu vermiethen. N 


N € 0 t t 2 E 1 i e. 2 
anze, halbe und viertel Kauflooſe zur Öten Klaſſe 49fter Lotterie, deren Zie⸗ 
hung den 13. Mai c. anfängt, und Comite⸗Promeſſen zur 7ten Ziehung 


der Praͤmienſcheine ſind in meinem Lotterie⸗Comptojr Langgaſſe No. 530. zu haben. 


8 5 0 oll. 
ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur öten Klaſſe 49ſter Lotterie 1 5 
N Comité⸗Promeſſen zur 7ten Ziehung, e, * 11 
find täglich in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. 
Ex: . Reinbardt. 


f 7 * 


e / En 
Se eben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen Preuſſens, in Danzig bei 


Wilbelm Theodor Lohde, zu erhalten: 


Der Preußiſche Bauernfreund, 


eder guter Rath für meine braven Landsleute, die weiden Bauern, wie fie ih⸗ 
re Aecker ſehr leicht theilweiſe aus einanderſetzen und dann durch beſſere Viehzucht 
und beſſere Nutzung ihrer Aecker ihren Wohlſtand und ihe gutes Auskommen ſichern, 
und fo die Noth der jetzigen Zeit am beſten und ſicherſten überwinden konnen. 
Mit einer Anleitung, wie fie die gewöhnlichen Krankheiten ihrer Pferde und 
ihres Viehes ſelbſt Heilen konnen, von W. A. Areyſſig, geheft. Preis 8 gGr. 
o eben iſt bei W. Heinrichshofen in Magdeburg erſchienen, und 
in der Gerhardſchen Buchhandlung allhier zu haben: 
F. F. Weichſels Commentar zur Königl. Preußiſchen Gemein, 
beitstheilungs⸗Ordnung vom 7. Juny 1821, Ir, Thl. gr. 8. 18 gGr. 

Bei der Wichtigkeit dieſes Gegenſtandes, der nicht bloß Juriſten, fondern 
auch alle diejenigen, welche bei Separationen betheiligt ſind, intereſſirt, glaubt 
man jeder Empfehlung dieſes Werks uͤberhoben zu ſeyu. \ 
Anzeige 

für Lehrer in Schulen allerſchriſtlichen Confeſſionen. | 

Die ſehr empfehlungswerthe „Schulbibliothek, eine Sammlung 
von Schul- und Volksſchriften für Lehrer und Lernende, vers 
faßt von Dr. G. F. Seiler und vielen andern Gelehrten, in 39 
Abtheilungen und 410 Bogen oder 6560 Seiten ſtark“ iſt gegen⸗ 
waͤrtig wieder vollſtaͤndig zu haben, und kann nun den verehrt. Lehrern prote⸗ 

ſtantiſcher Schulen auf Verlangen durch jede Buchhandlung geliefert werden. 
Der aͤußerſt geringe Praͤnumerationspreis, welcher bis zum Schluſſe des Jah⸗ 
res 1824 dauert, iſt, wie ſeither 7 Rthl. 

Eben fo iſt auch die „ausgewählte Sammlung gemeinnäügiger 
Schul⸗ und Volksſchriften für Lehrer und Lernende der ſchriſtlich⸗ 
katholiſchen Confeſſion, verfaßt von mehreren Gelehrten in 16 
Abtheilungen und 150 Bogen oder 2400 Seiten ſtark“ wiederum 
vollſtaͤndig erſchienen und um den ſeitherigen ſo geringen Praͤnumerationspreis 
von 3 Rthl., der bis ulimo 1824 dauert, auf Beſtellung durch jede Buchhand⸗ 
lung zu bekommen. Der nachherige Ladenpreis beider Sammlungen iſt bekannt. 
lich faſt um die Hälfte hoͤher. 

. Erlangen, im April 1824. Heyderſche Buchhandlung. 

Zu recht vielen Auftragen auf vorfichende beide Sammlungen von Schul⸗ 
ſchelften erbietet ſich die Gerhardſche Buchhandlung in Dauzig, u. liefent 
auch ausführliche Inhalts⸗Anzeigen daruͤber graus, Be 1 7 


f | Derlorne Sache. — 
en Iſten d. M. iſt vom Holzmarkt bis zum Damm eln fein goldner 
Haarking mit einem Granatſtein verloren gegangen, inwendig ſteht der 

Name Jacob Fuhrmann. Der ehrliche Finder wird ergebenſt gebeten denſelben 
gun eine anſehnliche Belohnung in der Breitegaſſe No. 1061. dei Herrn 
Sauer abzugeben. a a 


n t bin d u n 


D* Entbindung meiner lieben Frau von einer geſunden 3 zeige ich 


er gebenſt an. N tſch 
Jenkau, den 1. Mai 1824. . 


Etabliſſements Anzeige. 


Ein geehrten Publiko zeige ich hiemit ergebenſt an, daß in meinem Haufe 


4ten Damm grüne und weiſſe Seife, auch alle Sorten gegoffene und 
gezogene Lichte zu den billigſten Preiſen zu haben ſind. J. G. Schneider. 


ra ch t 8 ee d ch. 


. 48 a i ; 
* Schiffer Friedrich Runow aus Magdeburg liege hier in Ladung mit 
* 


einer Extraſagd nach Bromberg, Landsberg a. W., Frankfurt a. d. O., 


Berlin und Magdeburg, und denke ſpaͤteſtens binnen 6 bis 7 Tagen hier ab⸗ 


zufahren, auch mit einem gewohnlichen Oderkahn welcher auch an oben benan⸗ 
ten Orten hinfaͤhrt. Das Naͤhere iſt zu erfahren bei Herrn Martin Piltz am 


Kuhthor. Se 
abehas iin 


2 1 j > ch E. \ 
s wird ein Flügel Forteplano, wo möglich mit ſaͤmmtlichen jetzt gewoͤhn⸗ 


lichen Zügen, jedoch jedenfalls mit 6 Octaven, gegen gleich baare Bes 


ſahlung geſucht. Verkaͤufer eines ſolchen Juſtruments wollen ſich gefaͤlligſt bis 


naͤchſten Donnerſtag als den 6. Mai a. c. Langenmarkt No. 425. melden und 


dabei auch zugleich den Preis beſtimmen. Nach dieſem Termine koͤnnen keine 
Offerten weiter angenommen werden. EHER 
8 wird ein leichter moderner Halbwagen billig zu kaufen geſucht. Wo? 


ſagt das Königl. Intelligenz⸗Comptoir. f 3 

We eine noch brauchbare Wendeltreppe käuflich überlaffen will, beliebs ih 

im Koͤnigl. Inteulgenz⸗Comptotr zu melden. g 8 e 

Abſchie ds kompliment. 
ei meiner Abreiſe von hier nach Schleſten empfehle ich mich allen Freun⸗ 
den meines verſtorbenen Mannes, wie auch alen meinen Bekannten zu 
ſernerem geneigten Wohlwollen. Verw. Ober⸗Auditeur Holt, geb. Elnoin. 

Danzig, den 3. Mai 1824. i N BES? 


Yermifhre Anseig 


e N. 8 5 
henden, welche zum Semmer⸗Vergnuͤgen das was fie an Verzehrung 
3 mitbringen in einem angenehm gelegenen Garten und in einem mit 
der Ausſicht auf die Chauſſee gelegenen Zimmer genießen wollen, ſteht der Ein⸗ 


tritt zu beiden gegen billige Verguͤtung für Aufwartung und Gebrauch der 
— . in dem Anfaugs Ohra auf dem Damm No. 77. gelegenen Hauſe 
offen. * 

Des ich mich mit meinem Schwiegerſohn Johann Friedrich Schutz auseinander 
r geſetzt, und die von ihm bisher geführte Muͤhlengeſchaͤfte jetzt wieder ſelbſt 
abernommen habe, zeige ich meinen reſp. Mahlkunden hiemit ergebenſt an, in 


+ — 924 — 


dem Vertrauen, daß ſie mir ihre Gewogenheit ferner ſchenken werden, wobei ich 
die reelſte Bedienung verſpreche. f i Wittwe Hintz. 
N Strieß, den 26. April 1824. g u 1 
* heute ab haben die Unterſchriebenen unter der Firma von Val. Gottl. 
Meyer & Buſenitz jun, eine gemeinſchaftliche Handlung errichtet. Die 
von v. G. Meyer eingeleiteten und noch nicht abgelaufenen Geſchaͤfte wird 
derſelbe auf feinen eigenen Namen reguliren und beendigen. 
Danzig, den 24. April 1824. | val. Gottl. Meyer. 
RE ' Joh. Friedr. Buſenitz jun. 
en Iten d. M. if der Garten der neuen Reſſource Humanitas eroͤffnet. 
Danzig, den 5. Mai 1824. Die Comit s. 
Da bekanntlich ſeit dem Aften d. M. mit der Ankunft und dem Abgange 
der Poſten eine Veraͤnderung vorgegangen, und die Berliner Reitpoſt 
jetzt mehrere Stunden früher als ſonſt von hier abgefertigt wird, fo erfucht 
unterzeichnete Buchhandlung, um im Stande zu ſeyn alle diejenigen, von wel⸗ 


chen fie mit Beſtellungen beehrt wird, fo ſchnell als moͤglich zu befriedigen, 


ihre Beſtellungen jeden Dienſtag und Freitag, fpäteftens bis 3 Uhr Nachmit⸗ 
tags oder auch früher zu machen, und bemerkt zugleich, daß dasjenige, ſo man 
bis dahin beſtellt, noch an demſelben Tage verſchrieben wird, fpäter eingehende 
Beſtellungen aber bis zum naͤchſten Poſttage zurückbleiben muͤſſen. A 
x EN es Gerbardſche Buchhandlung. 
1 resp. handelnden Publiko zeige ich hierdurch ergebenst an, daß ich 


meinen Vater, Herrn Carl Friedrich Haase, bevollmächtigt habe, wäh- 


rend meiner bevorstehenden Abwesenheit, auf meiner Reise nach F rankreich, 
in allen meinen Geschäften für mich Procura zu zeichnen. N 
Zugleich empfehle ich mich dem geneigten Andenken meiner Freunde 
und Bekarmten. \ + C. F. Haase Sohn. 
Danzig, den 3. Mai 1824. Böen 
in nahe bei der Stadt wohnender Landprediger, welcher fich mit der Er⸗ 
ziehung und der Ertheilung des Unterrichts in den Schulwiſſenſchaften 
beſchaͤftigen kann, wuͤnſcht in dieſer Hinſicht einige Kinder unter billigen "Bez 
dingungen in Penſion zu nehmen. Aeltern, Pflegeältern und Vormünder, 
welche ihre Kinder, Pflegekinder und Mündel demſelben anvertrauen wollen, 
koͤnnen das Nähere erfahren Pfefferſtadt No. 202. in der 2ten Etage. 
E iſt eine Taſchenuhr in einer Foge der Bade-Anſtalt Poggenpfuhl No. 
381. liegen geblieben. Der Eigenthuͤmer wird erſucht, ſolche gegen 
Entrichtung der Inſertionskoſten abholen zu laſſen. i SR 


Anzahl der Gebornen, Copulieten und Geſtorbenen 
vom 23ten bis 29. April 1824. / 


es wurden in fämmelichen eg ring 35 geboren, 12 Paar copulirt 
und 22 Peeſonen beg N 


(Hier folgt die deitte Beilage.) 


— 6 | 


Dritte Balg zu No. 36. des Intelligenz Blatts. 


Lotterie. 


== Noc einige wenige Looſe zur 59ften kleinen Lotterie, 


von welcher dieſe Woche die Liſten hier eintreffen, 


ſind in meinem Comptoir ä 697, kaͤuflich. 


Alberti. 


Bekannt m a chung ev. 
Der Einſaaſſe Salomon Xlinge aus Neukirch, und feine Braut Anna maria 
Ruttkowska, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Guͤ⸗ 
ter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, welches hiedurch bekannt gemacht wird. 


Marienburg, den 19. Februar 1824. n 
Bönigl, Preuß. Lands Bericht. 


hieſelbſt, nämlich: 


Die ur Bürger Carl Fromeyerſchen Concursmaſſe gehörenden Grundſtuͤcke 
1 Das Wohn⸗ und Brauhaus am Marktplatz sub No. 119. nebſt den At⸗ 


tinentien, taxirt 957 Rthl. 12 fgr., 


* 


2) die dahinter gelegene mit einem Malz⸗ und Thorhanfe bebaute Grund. 


ſtelle in der Gebergaſſe sub No. 134. nebſt Attinentien, taxirt 506 Rthl. 26 fgr., 
3) die unbebaute Grundſtelle in der Hintergaſſe sub No. 142. nebſt Ra⸗ 


dikalien, taxirt 80 Rthl. 15 ſgr., 5 
i 4) die daneben gelegene mit einem Wohnhauſe . sub 


No. 143. nebſt Att⸗ und Pertinentien, taxirt 177 Rihl. 20 fgr., 3 
5) ein ſogenannter Kaufgarten im Bruch von 6 Beeten, taxirt 33 Kthl. 


0 fer. 1255 ; ; 
60 das Part Putziger Buͤrgerland mit der mit Scheunen⸗ und Schoppen⸗ 


Gebäuden bebauten Dorfſtelle sub No. 5. Litt. A. und der daneben gelegenen 


zu einem Obſt⸗ und Gemüfegarten eingerichteten Grund⸗Parcele No. 5. Lite, 
B. Rittergut genannt, zuſammen taxirt 980 Rei. 25 fgr., 3 


7) das Part Putziger Buͤrgerland mit der unbebauten Dorfſtelle sub No. 


55., taxirt 330 Rthl. 16 fgr., : X 
8) das Part Putziger Buͤrgerland mit der unbebauten Dorfſtelle sub No. 


66., tapirt 330 Rthl. 16 ſgr., g 
find zur Subhaſtation geſtellt und die 3 Bietungs⸗Termine auf 

Fur den 1. Juli d. J., ss 2% 
8 : den 1. September d. J. . x 
und der letzte peremtoriſche auf > 1 Ps 
den 4. November d. J. ; 


hieſelbſt zu Rathhauſe angeſetzt worden, zu welchem Kaufluſtige mit dem Be⸗ 


merken eingeladen werden, daß gegen das Meiſtgebott im letzten Termin der 


* 


1 


Zuſchlag zu gewärtigen iſt, indem auf etwanige Nachgebotte nur unter geſetz⸗ 
lichen Umſtaͤnden geruͤckſichtigt werden kann. RER 
uebrigens dient zur Nachricht, daß fämmtliche vorbenannten Grundſtuͤcke 
ſewohl zufammen als auch einzeln zum Verkauf ausgeboten werden ſollen, und 
daß die Taxen in der hieſigen Rigiſtratur zum Einſehen vorliegen. 
g Putzig, den 25. April 1824. . 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
om 29. April bis zum 3. Mai 1824 ſind folgende Briefe retour gekommen: 
1) Schultz a Marienwerder. 2) Salitzkin à Pr. Holland. 3) Frei 
3 Thorn. 4) Manheim à Podgurz. 5) Krohn a Gollup. 6) Trunn à Koͤ⸗ 
nigsberg. 7) Adam a Stolpe. 8) Kraus a Frankfurt a. M. 9) Schröder a 
Zemmin. 10) Vehrkens a Hannover. 11) Schroͤtel a Memel. 12) Iſenbeck 
c Co. 2 St. Petersburg. 13) Zoͤldner a Grodno. Re 
Boͤnigl. Preuß. Obers Pofts Amt, 


St. Johann. Herr Heine. Rathke, Doctor der Arzenchviffenfchaft, und Igfr. Elmire Mate 
thilde Malonneck. 5 


St. Brigitta. Der kandwehrmann David Friedr. Rotke und Igfr. Charlotte Antonie 
> U 


Niet 8 2 ; 
Carmeliter. Der Maurergefell Carl Gotthilf Pop und Jafr. Aung Maria Guttowski. Der 
Breftichneitermeißen rt Kd epos deu ittwer, und Fran Caroline Lisniosti, 
Der Arbeitsmann Johann Selineki und Igfr. Anna Therefia Ratzkialach. Ignatius 

Balakowskt und Taf. Anna Maria Wendt. 

St. Tcinitatis. Der Arbeitsmann Friedr. Maſbohm und Dorothea Beier. a 

St. Barbara. Der Schiffszimmergeſell Peter Mäller und Igfr. Renata Agatha Laddatſ⸗ 
Der Arbeitsmann Gottfried Kramer, 7 8 und Eva Apfelbaum. Der Arbeitsmann 

07 


Albrecht Krock und Balbina Politzwikow. Der Arbeitsmann Gabriel Brunzen und 
Anna Roſalig Jäbuke. 


Wechsel- u n d Geld. Course. 


eee. 8 
; Danzig, den 4. Mai 1824. ER 
London, I Mon. — Sgr. 2Mon.—fi— 9 a begehrif ausgebot, 
—  3Mon. 202 & 203 Sgr. Holl. rand. Due. neue | — —:— 


Amsterdam Sicht —40 Tage — & — 8g.) Dito dito dito wicht. | ; 13:8 Sgr 

— 70 Tage 1035 & 104 Sgr. Dito dito dito Nap. | _ 
Hamburg, Sicht — Sgr. $ Friedrichsd’or. Rihl.| — f5 : 24 
6 Woch — Sgr. 10 Woch. 442 & — Sgr.) Tresorscheine . — 1 — 100 
Berlin, 8 Tage 1 pCt. damno. INMünzee —— 163 
14 Tage — pCt. dn. 2 Mon. 13 pC. Dno. 5 


(Hier folgt die ertraordinafre Beilage.) 


* 


— 9 
Extraordinaire Beilage zu No. 36. des duellen Bitte 


Bekannt m a chung. 


Di eingetretene Veränderung in der Ankunft und dem Abgange der Poſten 
veranlaßt uns, folgendes wegen der Wechſel⸗ und Zahltage feſtzuſetzen: 

1. Die bisher an den Dienſtagen und Freitagen Statt gefundene Wech⸗ 
ſelung hört auf und kuͤnftig wird nur in den Vormittagsſtunden von 10 bis 
12 Uhr an den Montagen und Donnerſtagen gewechſelt und die Courſe nur 
bis 12 Uhr Mittags auf der Boͤrſentafel notirt. 

2. Dieſe Einrichtung . mit dem nächſten Donnerſtage den ſechs⸗ 
ten Mai. 

3. Zu Hauptzahltagen werden die Dienſtage und Freitage jeder Woche 
beſtimmt. Danzig, den 1. Mai 1824. x 

Die Aelteſten der e e 
Stobbe. Leſſe. Jachert. 
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